
Zum Gedachtniß

Hochehrwurdigen und Hochgelahrten

Herrn
Andreas Cyriacus

Breithaupt,
treufleißigen Predigers und Seelſorgers der chriſtlichen Gemeinden

zur lieben Frauen und Noſchenrode in Wernigerode,

f Deſſen
ſelige Aufloſung am 13 October Abends um. 5 Uhr

erfolgete
im 7s5ſten Jahre ſeines Alters,

nachdem

 Er uber 44 Jahr im Predigtamte und uber 20 Jahr bey beſagten

Gemeinden im Segen geſtanden,

vom

ſamtlichen Miniſterio der Graſſchaft
Wernigerode.
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orangegangen iſt den Weg, hat ſchier
Jhn ſelig ausgewandert, auf dem wir
Noch wallen; hat erreicht, wornach wir ſtreben
Das Ziel, Er, deſſen weiſes, frommes Leben

Jm Dienſt des HErrn uns Brudern Beyſpiel war;
Jſt nun erhohet und gezahlet zu der Schaar

Vollendeter und ſeliger Gerechte,

Genießt die Freuden frommer, treuer Knechte.

Heit Jhm! Wer uberwindet durch das Blut

Des Lammes, Glauben hier bewahrt und gut
Gewiſſen an den Tod, ſoll auf dem Throne

Mit ſitzen, den der Vater ſeinem Sohne
Hoch uber Alles aufgerichtet hat,
Soll werden von den reichen Gutern ſatt,
Soll Schmuck fur Aſche haben, Oel der Freuden
Fur Traurigkeit und zeitlich kurtzes Leiden.



8—ies iſt Verheiſſung Gottes, die er gab,
Er, der Wahrhafte uns zu einem Stab
Und Stecken auf der Pilgerſchaft, zu lehnen
Uns drauf. Heil Jhm! zu dieſem ſchonen,
Verheißnen, groſſen Erbtheil iſt Er nun

Gelangt; kan aus nach langer Arbeit ruhn;

Genieſſet, wo Sein Hang zu allen Zeiten
Hin ging, des Himmels gantze Seligkeiten.

8
och Sein Gedachtniß ſey im Segen ſpat

Bey uns! Wie brunſtig war Er im Gebet!
Wie treu und unermudet im Geſchafte
Des HErrn, auch da ſchon ſeines Lebens-Krafte

Entwichen! Wie gantz ohne Falſch war Er!
Wie fern von allem Geitze gab Er her

Dem armen Durftigen ſo mild und willig!
Wie liebreich war Sein. Urtheil und wie billig!
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Wie war Sein Hertz vom Argwohn frey! Wie lieh
Er der verlaumderiſchen Zunge nie

Sein Ohr! Wie war Jhm auſſer Seiner Sphare,
Was nicht zu Seinem Amt und GOttes Ehre
Gereichte, jedes fremd und Kleinigkeit!
Welch Beyſpiel war Er von Gelaſſenheit
und chriſtlicher Geduld in Seinen Leiden

Uund wie blieb Er ſich gleich bey Seinen Freuden!

OoJn Seinen Augen, wie war Er ſo klein!
Sein gantzer Ruhm und Hofnung war allein
Des Mittlers gottliches Verdienſt und Gnade
Und davon war Sein Hertz in ſolchem Grade

Gewiß, daß Ers durch Nichts ſich rauben ließ!
Mit welcher warmen Hertzens Fulle pries
Er der Erbarmung gottliche Beweiſe!

Wie war Wort GoOttes Seiner Seelen Speiſe!

5*vie reichlich hat Er in der langen Zeit,
Die Er dem HErrn gedienet, ausgeſtreut!
Er ſchranckte nicht auf offentliche Reden

Sich ein, Er ging die Traurigen und Bloden
Zu troſten, den Verſtockten abermal

Zu warnen, in des Todes dunckles Thal
Die Sterbenden noch betend zu begleiten
Als treuer Knecht umher zu allen Zeiten.



Wie war Sein Ende ſo erbaulich ſchon!
Wie fertig war Er aus der Welt zu gehn!
Wie war Sein Hertz von allen losgeriſſen!
Wie rein und ausgewaſchen Sein Gewiſſen!
Wie ſo gewiß bey Chriſto nun zu ſeyn,

Und wie ſchlief Er ſo ſanft und ſelig ein!
Auch unſer Tod, der Tod von deinen Knechten
Sey gleich dereinſt dem Tode des Gerechten!
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acCuch, traurig SDinterlaßne, Euch betrubt
Mit Recht Sein Tod. Wie hat Er Euch geliebt?
Wie war Er, Witwe, Dir ein ſanfter Gatte!
Und welch ein zartes Vaterhettz Er hatte
Jſt, liebſte Kinder, Euch zu ſehr bewußt.
GOtt ſelbſt ſey euer Troſt! Jn Eure Bruſt
Druckt tief Sein Bild und ſucht Jhm nachzuahmen,
So wird es wohlgehn des Gerechten Saamen.

ſorEemeinde, die Er treu genahret hat,
Wie ofters bat Er euch an Chriſtus ſtat:
Laßt Euch verſohnen! Wie? Soll denn vergebens,
Was Er ſeit zwanzig Jahren Seines Lebens

Aus Liebe bat, wie? ſolls vergebens ſenn?
Euch weckt Sein Tod von neuen Groß und Klein
Eilt, daß Er ſagen kan in jenem Leben:
Hier bin ich, HErr, und die du mir gegeben!
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